


1. Unser pädagogisches Konzept:

„Wie funktioniert eigentlich die Gesamtschule 
Münster Mitte?“



1.1 Allgemeines



• Start im Sommer 2012, 

mittlerweile

gibt es die Jahrgänge 5 – 13 (Q2)

• In jedem Jahrgang 4 Klassen mit 25 bis 29 Schüler:innen, d.h. wir 

nehmen pro Jahr ca. 108 Schüler:innen auf

• Wir sind eine Schule für alle, jede Klasse ist inklusiv (alle 

Förderbedarfe vertreten, zieldifferente Schüler:innen aus 

organisatorischen Gründen in a-Klassen)

• Wir vergeben alle üblichen Schulabschlüsse (Abschlusszeugnis GE, 

Abschluss im Förderschwerpunkt Lernen, HA, FOR, Abitur)

• Wir sind eine Ganztagsschule, d.h. an drei Tagen findet Unterricht 

von 7.55 Uhr bis 15.35 Uhr (16:30 in der Oberstufe) statt. 

Organisation der Schule



1.2 Pädagogisches Konzept



Unser „Claim“

Gemeinsam

Erreicht

Man 

Mehr



Das Leitbild – der "Fingerprint" der GeMM: 
Unsere Haltung

Verantwortung:

Selbstorganisiertes Lernen mit Lernbüro
– Lernpläne – Logbuch → Offenheit und 

Transparenz

Wertschätzung:

Stärkenorientierung – Lernbegleitung –
Beratung – Inklusion → positive 

Verstärkung und Vertrauen

Gemeinschaft:

Teamstruktur – WES- & WAS- Stunden

inkl. Klassenrat – Assembly –
Wochenziele → Einbindung in 
Gemeinschaft und Partizipation 

GeMM

Verantwortung

GemeinschaftWertschätzung 



Verantwortung

Gemeinschaft

Wertschätzung 



Gemeinsames Lernen

• Gemeinsames Lernen im Klassen-      

verband bis zur Klasse 10 

• Ziel: für jede Person so viel Teilhabe am 

Unterricht wie möglich

• keine Trennung nach 

Grundschulempfehlungen

• Jede:r hat Zeit sich zu entwickeln

• kein „Sitzenbleiben“ bis Klasse 9

• Die Gesamtschule umfasst die Stufen 5 – 

13 (Sekundarstufe I  und gymnasiale 

Oberstufe)

Alle Abschlüsse sind in unserer Schule erreichbar.

Gemeinschaft



Gemeinsames Lernen

•   Selbstgesteuertes Lernen

•  Binnendifferenzierung durch Lernpläne, Logbuch, ... 

• verschiedene Unterrichtsformen (Lernbüro, Projektzeit 

(GL; NW; GeMM4Future), Fachunterricht)

• Neigungs- und Leistungsdifferenzierung oder 

besondere Angebote (Förder- und Forderangebote, 

AGs…)

• Bei Bedarf im Team gemeinsam erstellte und evaluierte 

Förderpläne 

• Lernberatung, Lerncoaching in der Oberstufe, fit for 

life/fit for future

Gemeinschaft



Klassenräume
Gemeinschaft



Besondere Bedingungen in 

einer der vier Klassen

• Klassenstärke: ca. 25, davon ca. 4-6 

Kinder mit zieldifferentem Förderbedarf

• Intensive Unterstützung durch 

Förderschullehrer/in und 

multiprofessionelles Team (u.a. 

Doppelbesetzung, …)

• Zusätzlicher Differenzierungsraum

• Besondere Materialien

Gemeinschaft



Musterstundenplan  Jg 5

WES und WAS = Wocheneingangs- und Ausgangsstunde

LB = Lernbüro (Deutsch, Mathematik, Englisch)

PZ = Projektzeit (NW = Naturwissenschaften / GL = Gesellschaftslehre)

AT / AH = Arbeitslehre (Technik, Hauswirtschaft, Wirtschaft)

AG = Arbeitsgemeinschaft

Gemeinschaft



Der Lernplan in der SEK I (Beispiel Balladen 

Deutsch)

Einführen einer 

Methode

Gemeinschaft



Der Lernplan in der SEK I (Beispiel Balladen 

Deutsch)

Gemeinschaft



Der Lernplan in der SEK I (Beispiel Balladen 

Deutsch)

Lernbüro

Gemeinschaft



• Lernpläne in: Deutsch, Mathematik und Englisch 

• Wahl- und Differenzierungsmöglichkeiten

• Die Schüler:innen entscheiden selbst, an welchen 
Lernplänen und Aufgaben sie arbeiten

• Besetzt mit Fachlehrkräften teilweise in Doppelbesetzung 
=> Unterstützung, den Lernprozess selbständig zu 

gestalten, zu dokumentieren und zu reflektieren 

• Mitschüler:innen als Lernpartner:innen 

• Lernentwicklungsgespräche

• Phasenstruktur

Lernbüro
Gemeinschaft Verantwortung



Lernbüro-Organisation
VerantwortungGemeinschaft



Logbuch

Wochenplanung:

• Wo stehe ich?

• Wo will ich hin?

• Was mache ich wann?

Wochendokumentation:

• Was habe ich geschafft?

Feedback:

• Selbst- und 

Fremdeinschätzung

Verantwortung Wertschätzung 



Lerncheck - Termine

Hier tragen die 
Schüler/innen individuell 

ihre Wunschtermine ein.

„Wir müssen nicht schreiben – wir entscheiden uns zu schreiben.“

Verantwortung



Lerncheck – differenziert */**
Verantwortung



Beratungsbogen
 
Beratungsbogen       Schuljahr 2020/2021 
 
Gespräch am :  _____________________ 
 
Name: ____________________________                                            Klasse: 5__ 
 
Liebe Schülerin, lieber Schüler, 

die Klassenlehrerinnen und Klassenlehrer nehmen sich an dem Beratungstag (05.11.2020) Zeit, um in 

einem persönlichen Gespräch mit dir Bilanz zu ziehen über deine Lern- und Arbeitsfortschritte. Als 

Vorbereitung für das Gespräch fülle bitte diesen Beratungsbogen (Punkte 1 – 3) in Ruhe mit deinen 

Eltern/Erziehungsberechtigten aus und gib ihn bis zum 09.10.2020 bei deinem Klassenlehrerteam ab. 

Bring zum Beratungsgespräch bitte unbedingt  dein Logbuch mit. 
 

Gewünschte Gesprächsthemen des/der Schülers/in………………………………………..………….……  
 

Gewünschte Gesprächsthemen der Erziehungsberechtigten…………………………………………….. 
 

1. Deine positiven Erlebnisse hier in der Schule - zähle auf! 
 
 _______________________________________________________________________________________________________________ 
 
 _______________________________________________________________________________________________________________ 
 

2. Deine Einschätzung deiner Fähigkeiten und persönlichen Stärken - fülle bitte aus! 

 
Mein Lern-und Arbeitsverhalten 

Eigene 
Einschätzung 
Kreise das für dich 
Zutreffende ein! 

Einschätzung 
des/r 
Lehrers/in 

Ich habe meine Materialien zu Beginn der Stunde vollständig 
auf dem Tisch.  

++    +     -      --  

Ich kann meine Aufgaben gründlich und ordentlich 
bearbeiten  

++    +     -      --  

Ich kann meine Ergebnisse mit den dargebotenen Lösungen 
kontrollieren  

++    +     -      --  

Ich bin bereit etwas zu lernen und strenge mich dafür an. 
 

++    +     -      --  

Ich kann mir Ziele setzen und diese konsequent verfolgen. 
 

++    +     -      --  

Ich kann selbstständig arbeiten und dokumentiere meine 
Arbeit im Logbuch. 

++    +     -      --  

Ich kann mich selbst und andere einschätzen und mit 
Rückmeldungen angemessen umgehen. 

++    +     -      --  

Ich bin offen für neue Aufgaben und Arbeitsweisen. ++    +        -     -  

 
Mein Sozialverhalten 
 

  

Ich kann dazu beitragen, dass alle in Ruhe gut lernen können. 
 

++    +     -      --  

Ich kann mich Mitschülern und Erwachsenen gegenüber 
höflich und respektvoll verhalten. 

++    +     -      --  

Ich achte die Regeln unserer Schulgemeinschaft. 
 

++    +     -      --  

Verantwortung Wertschätzung 



Lernen und sich wohlfühlen

Wertschätzung Gemeinschaft



Stärken stärken

• wesentlicher Bestandteil des 

pädagogischen Konzeptes: Stärken 

vorhandener Kompetenzen und der 

Abbau von Schwächen
• Auf Gruppenebene: Würdigung und 

Reflektion des Sozial- und 

Arbeitsverhaltens; die ganze 

Tischgruppe sammelt Kronen 

• Auf Individualebene: 
➢ Logbuch („Ich bin stolz auf“)

➢ in oder nach der LB- oder 

Fachstunde

➢ Beratungstag 

➢ Fair-Stärken-Sticker

Wertschätzung 



1.2.1 Lernzeiten



Projektzeit GL/NW

Projektpläne:

• Fachlicher Input

• Methodenstunden

• Raum für freies Arbeiten

• Präsentation

Wertschätzung GemeinschaftVerantwortung



Projektzeit GeMM 4 Future - 

Bildung für nachhaltige Entwicklung

Methode: Lernen in Projekten

- Bezug zu den Global Goals und Münster

- 1. Projekt: Mein Schulweg

- Probleme: Müll – Verkehr – Armut - ...
- Arbeiten in interessensgleichen Gruppen, auch jahrgangsübergreifend

- Erforschendes Lernen nach einer Struktur

- Einbezug von außerschulischen Lernpartner:innen

Ziele: 
- interessensgeleitetes Lernen

- Verantwortung für die Welt von morgen

- Erfahrung von Selbstwirksamkeit und Teamgeist

Verantwortung Wertschätzung Gemeinschaft



Projekte über den Unterricht 

hinaus



1.2.2 Lernzeiten

Lernplanarbeit – Projektzeit OBERSTUFE



Lernzeiten in der Sek II



Lernzeiten in der Sek II

v v

v v v v

v v

Doppelstunden +1 LB 

Stunde

SuS legen ihren 

Stundenplan selbst – 

ganz flexibel: Eulen und 

Lerchen „light“

Verantwortung

Wertschätzung 



Lernplan in der Oberstufe

Verantwortung





1.3 Team(strukturen) als Voraussetzung 

der pädagogischen Arbeit



In den Klassen: 

WAS-WES Stunden, Klassenrat, Kennenlernfahrt, 

Soziales Training, Schulassembly, kooperative 

Lernformen, ...

Mit den Eltern:

Mitwirkungsgremien, AKs, FKs, informelle 

Elternabende, Eltern-Kind-Gespräche, 

Pädagogische Tage, Beratungstage, ...

Im Kollegium: 

Gemeinsame Unterrichtsvorbereitungen, verschiedene Teams 

(Jahrgang- , Fach- , MPT- , Schulleitungsteam) → Im Jahresplan 

terminiert, Arbeitskreise, Steuergruppe, Schulleitung

Wir arbeiten im Team

Gemeinschaft



Kollegiumsteams an der GeMM

Zusammenarbeit auf Augenhöhe

Regelmäßiger Austausch (fest im Kalender und Stundenplan 

verankert)

Sozialpädagog:innen, Schulbegleitung, weiteres Pädagogisches 

Personal als unerlässliche Teampartner

Wöchentlich:

Beratungsteams 5 – 7 & 8 – 10, MPT-Sitzung, Schulbegleiter:innen-

Team, Sozialpädagog:innen-Team, Klassenteam, bei Bedarf: kleine MPTs 

in Klassen

Quartalsweise: 

Jahrgangsteams, Teamsprecher:innen Team, Fachkonferenzen/ 

Fachteams, AKs 

Gemeinschaft



1.4 Schulentwicklung

Gemeinschaft Wertschätzung Verantwortung





SV

PG

PG

PG

PGPG

dL

Elternschaft
KuK

SL



Vernetzung – SE im Team denken



Schulung der AKs



SchiLfs, die Haltung im Blick haben

Demokratie stärken und Antirassismus



SchiLfs, die Haltung im Blick haben
Gemeinsames Lernen



Es wird weitergedacht…
• Fächerübergreifender Lernplan SEK II Deutsch Englisch 

zum Thema „Welt im Wandel“ – Sprache ohne 

Rassismus

• Lernbüro neu denken in der SEK II

• Lernpläne neu denken in der SEK I+II

• Projektarbeit in der SEK II etablieren

• Raumkonzept dem päd. Konzept angleichen unter 

Berücksichtigung der individuellen Bedürfnisse der 

Schüler:innen

• Förderpläne mit Splint

• „GeMM4Future“ in der SEK II

• …
„Stillstand ist Rückschritt.“ (Fontane)



Gemeinsam erreicht man mehr

Fragen ?

Städtische Gesamtschule Münster-Mitte
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